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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 12. Juni. Der Reichsfinanzminiſter 
olzgethan iſt heute Nachts plötzlich hier ver⸗ 
chieden. Nach Ausſagen der Aerzte iſt ein 
ungenleiden die Todesurſache. 


— EI A TE © 
Die Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen. 
H Berlin, 11. Juni. 
Die Verwaltung von en da bende nimmt 
zur Zeit nach zwei Richtungen das öffentliche Inter⸗ 
eſſe in Anſpruch, einmal in Bezug auf die beab⸗ 
— 5 — Erweiterung der Befugniſſe des dortigen 
zandesausſchuſſes, ſodann in Bezug auf das Ver⸗ 
ältniß des e Oberpräſidenten zu der 
btheilung des Reichskanzleramtes für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. Der Landesausſchuß, zuſammengeſetzt aus 
den drei auf allgemeinem directem Wahlrecht be⸗ 
ruhenden Bezirksräthen, iſt bisher eine zur? robe 
nur im Verwaltungswege eingeführte Einrichtung 
eweſen. Die Einrichtung hat ſich im vorigen 
Jahre und in dieſem Jahre inſofern bewährt, als 
eingehende Verhandlungen mit demſelben möglich 
waren. Allſeitig iſt man diesſeits des Rheins ge⸗ 
neigt, Elſaß⸗Lothringen eine gewiffe, ſeine eee 
hörigkeit zu Deutſchland nicht in Nee ſtellende 
Selbſtſtändigkeit einzuräumen. Das Ziel kann nur 
allmählich erreicht werden; bei jedem weiteren Schritt 
muß die Stimmung der dortigen Bevölkerung gegen 
Deutſchland in Erwägung gerogen werden. Ein 
Schritt in diefer anne foll nun ein Geſetzentwurf 
fein, wonach für den Erlaß elſaß⸗lothringenſcher 
Geſetze es alsdann der Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages nicht bedarf, wenn dieſe Geſetze Zuſtimmung 
von Seiten des Landesausſchuſſes gefunden haben. 
Der Landesausſchuß hat dieſem Entwurf natürlich 
zugeſtimmt; wenig iſt beſſer wie garnichts, dachte 
er. Seinem Verlangen die Zuſtimmung des Landes⸗ 
ausſchuſſes für die Geſetzgebung in Elſaß⸗Lothringen 
NE, zu machen, gab er daher nur in Form 
einer Reſolution Ausdruck. : 

Anders liegt die Frage für den Reichstag, auf 
deſſen Zuſtimmung es im Herbſt ankommen wird. 
Conſtitutionell iſt eine Einrichtung gewiß nicht, 

elche es in das Belieben der Verwaltung ſtellt, 
r dieſe en bald diefe, bald jene parla- 
örperſchaft anzurufen, ſich ein Budget 

n Straßburg, das andere 


Jahr in 


hringenſchen An iten 
rufen zu werden, wenn die Verwaltung ein Inter⸗ 
e daran hat, den Landesausſchuß zu vermeiden 
ober eine im Landesausſchuß oppoſitionelle Mehr⸗ 
eit zu brechen. Dem Bundesrath wird eine gleiche 
Nou nicht angeſonnen, ſeine jedesmalige Mitwir⸗ 
kung ſoll auch durch die Zuſtimmung des Landes⸗ 
ausſchuſſes nicht entbehrlich werden. Will man 
aber den Reichstag in dieſem Falle ausſchließen, 
ſo hat auch der Bundesrath keinen Beruf mehr 
mitzuwirken, und mag alsdann die Geſetzgebung 
einfach auf Kaiſer und Landesausſchuß geſtellt 
werden. > 
Statt aber der Verwaltung in jedem einzelnen 
Falle die Wahl zu laſſen, welche Vertretung ſie 
ur Mitwirkung anrufen will, bezw. es ihr zu ge⸗ 
Hatten, gegen den Landesausſchuß den Reichstag 
als Reviſionsinſtanz zu verwenden, verſuche man 
doch vorläufig eine materielle Theilung in der 
age Im Allgemeinen iſt ein dringendes 
Bedürfniß nach neuen Geſetzen in Elſaß⸗Lothringen 
nach der Fluth von neuen Geſetzen, welche nament⸗ 
lich die Dictaturperiode gebracht hat, kaum mehr 
vorhanden, wie denn auch ſeit 1874 die für Elſaß⸗ 
ee erlaſſenen Geſetze eine nennenswerthe 
Bedeutung nicht haben. Man könnte daher ſehr 
wohl für die geſammte in das Gebiet der Volks⸗ 
wirthſchaft und der Juſtiz fallende Geſetzgebung 
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waer nimmt unter allen fremden Staaten 


den größten Raum in der Halle der Ausſtellung 
ein. Aber das hat ſeinen Grund nicht allein 
darin, daß das europäiſche Inſelreich beſonders 
große Anſtrengungen gemacht, um den Vettern 
über dem Ocean zu zeigen, wie weit in vielen 
Dingen die alte Welt der neuen noch voraus iſt, 
wie viele und gute Geſchäfte die Nordamerikaner 
noch mit den engliſchen Artikeln machen können. 
England ſteht wie eine ſorgſame und ſtolze Mutter 
im Induſtriepalaſte mitten zwiſchen ihren talent⸗ 
vollen Töchtern, ſeinen Colonien. Es zeigt den abge⸗ 
fallenen Vettern nicht nur, daß ſeine Hand noch 
über alle Meere reicht, daß ein großes Stil 
Aſien, Auſtralien und Nordamerika ſeiner Herr⸗ 
ſchaft unterthan iſt, ſondern breitet auch die eigen⸗ 
. Schätze aus, die ſeltenen und koſtbaren 
rzeugniſſe des Bodens und ſeiner Cultur, die 
wundervollen Producte des 5 lied Gewerbe⸗ 
fleißes und der Handgeſchicklichkeit, welche aus 
dieſen Colonien ihm und dem Weltmarkte zu⸗ 
2 Das britiſche Reich allein könnte eine 
leine n e veranſtalten, wenn es nur 
ſich ſelbſt und ſeine Colonien in ihren Geſammt⸗ 
leiſtungen darſtellen wollte. 

Am meiſten tritt diesmal Canada hervor. Es 
erſcheint natürlich, nicht allein der Lage und der 
bequemen Verbindungen wegen, daß dasjenige 
Land, welches unmittelbar an die Vereinigten 
Staaten grenzt, ſich auch in ſeiner Arbeit 
möglichſt reichhaltig und überſichtlich dem Nachbar 
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(die organiſche Geſetzgebung auf beiden Gebieten 
fällt 1 in die Competenz der Reichsgeſetz⸗ 
gebung) die Zuſtimmung des Landesausſchuſſes 
obligatoriſch machen. Die Mitwirkung des Reichs— 
tages, der aber in allen Fällen Anhörung des 
Landesausſchuſſes vorher gehen müßte, erübrigte 
dann nur für neue Unterrichts-, Polizei- und 
Organiſationsgeſetze wie für das Budget. In 
letzterer Beziehung ſollte man wiederum für die 
Aufnahme von Anleihen, für Veränderungen in 
der Steuergeſetzgebung, Erhöhung der Steuerpro- 
jekte über ein gewiſſes Maaß, die Mitwirkung des 
Landesausſchuſſes obligatoriſch machen. In Preu⸗ 
45 wurden ſchon 1820, alſo 28 Jahre vor Ein⸗ 
ührung der conſtitutionellen Verfaſſung, in dieſer 
Richtung Aenderungen von einer Mitwirkung „der 
Reichsſtände“ abhängig gemacht. Dringender aber 
noch als die Einräumung formeller Befugniſſe er⸗ 
ſcheint uns die Einführung der Oeffentlichkeit für 
die Verhandlungen des Landesausſchuſſes, damit 
dadurch, wie ſich Fürſt Bismarck einmal ausdrückte, 
„der Flug der hohen Meinung, mit der die beſte 
Verwaltung und Bureaukratie ſich ſo leicht täuſcht, 
einige Verwinderung erleide.“ 

Was das Verhältuiß des Straßburger Ober⸗ 
räſidenten zu der elſaſſiſchen Abtheilung des 
Reichskanzleramts anbetrifft, ſo würde daſſelbe 
noch unhaltbar werden durch Ausbildung dieſer 
Abtheilung zu einem mit einer gewiſſen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit dem Kanzler gegenüber ausgerüſteten, in 
Berlin domicilirten Reichsamt; wie es gegenwärtig 
beabſichtigt wird. Daß der Kanzler die Ober⸗ 
leitung der elſaſſiſchen Angelegenheiten in der 
Hand behalten muß und einiger ſeine Entſchlüſſe 
vorbereitender Räthe in Berlin dazu bedarf, liegt 
auf der Hand. Für zwei beſondere elſaſſiſche Cen⸗ 
tralbehörden aber, die eine in Straßburg, die 
andere in Berlin, — Behörden, welche ſich nur 
durch ein Mehr oder Weniger von Befugniſſen 
unterſcheiden — iſt nicht nur kein Bedürfniß vor⸗ 
handen, ſondern man ſchafft geradezu Reibungen 
und Conflicte. Was der Berliner Behörde an 
Orts⸗ und Perſonalkenntniß im Verhältniß zur 
Straßburger abgeht, wird ſie durch ſchroffere 
Geltendmachung ihrer höheren Befugniſſe zu er⸗ 
ſetzen ſuchen und damit and bei der leichteren 
zugäng Si des Reichskanzlers für fie in der 
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n eine Stellung zu de t, welche au 
bei einer ſchroff bureaukratiſch angelegten Natur, 
als ſie Herrn Herzog eigen iſt, unhaltbar wäre. 
Daß die beiden nebeneinander oder übereinander 
nicht lange mehr im Amt ſein werden, iſt hier in 
Berlin trotz aller officiöſen Dementis mehr als 
Bureaugeheimniß. 


Dentſchland. 

N. Berlin, 11. Juni. In der letzten Sitzung 
der Reichs-Juſtizeommiſſion wurden die 
38 111—132a. der Strafprozeßordnung erledigt. 
Bei § 111 wurde ein Antrag, daß gegen die den 
Verfall der Sicherheitsleiſtung ausſprechende 
Entſcheidung des Strafgerichts der Rechtsweg beim 
Civilrichter zuläſſig ſein ſolle, abgelehnt, dagegen 
ein Antrag angenommen, daß über die Beſchwerde 
gegen jene Entſcheidung nur nach vorgängiger 
mündlicher Verhandlung erkannt werden könne. 
Bei § 113 wurde die Regierungsvorlage wieder: 
hergeſtellt, wonach in der Vorunterſuchung ein 
Haftbefehl nur im Falle des Einverſtändniſſes der 
Staatsanwaltſchaft vom Unterſuchungsrichter auf- 
gehoben werden kann, zugleich aber auf Antrag des 
Abg. v. Puttkamer beigefügt, daß der Unter⸗ 
ſuchungsrichter im Falle des Nichteinverſtändniſſes 
unverzüglich und ſpäteſtens binnen 24 Stunden 
die Entſcheidung der Rathskammer erwirken müſſe. 
7 ͤ vv d 


gegenüberſtellen wollte. So hat denn Canada 
mehr gethan als die anderen engliſchen Colonien, 
ja in mancher Beziehung ſogar mehr als das 
Mutterland ſelbſt. Es häuft nicht nur die beſten 
ſeiner Erzeugniſſe zuſammen, ſondern ſtellt ſich 
jelbft dar mit feinen öffentlichen Einrichtungen, 
bis Schulen, feinen Gebirgen, Seen und Wäl⸗ 
ern. Den Norden des Welttheils bis weit hinauf, 
wo die Kälte der Bodenergiebigkeit und der 
menſchlichen Arbeit Schranken zieht, nimmt das 
engliſche Canada ein. Es grenzt in ſeiner ganzen 
Breite an die Union, der Verkehr zwiſchen beiden 
iſt lebhaft, auch in den reep finden wir 
nahe Verwandtſchaft. Nur pu 
Colonie die große Vielſeitigkeit, der unerſchöpf⸗ 
liche Reichthum an natürlichen Hilfsmitteln, welcher 
die Republik verſchwenderiſch mit Schätzen über⸗ 
ſchütttet. Es ſieht nordlich, kalt und ernſt aus in 
den Revieren von Canada. Dort zeigt man werth⸗ 
volle Pelzthiere, deſſen Felle die Gerbereien von 
Quebeck, Montreal und Halifax für den Gebrauch 
präpariren; dort fällt man die Rieſenbäume, die 
gewaltigen Coniferenſtämme, deren Durchſchnitte 
uns ſtaunen machen. Das Land if waſſerreich wie 
ſelten eins. Große Landſeen ſchneiden von der 
Grenze aus weit in ſein Gebiet, der a 
und eine Menge anderer bedeutender Flüſſe durch⸗ 
ziehen ſeine Fluren, brechen durch ſeine Gebirgs⸗ 
maſſen, das Meer dringt in tiefen Buchten, die 
175 ſt wieder große Binnenmeere ſind, in das Ge⸗ 
iet und ſchafft ausgedehnte Küſtenſtriche. Mit 
dem Waſſer verkehrt der Canadier deshalb beſon⸗ 
ders intim, aus ihm holt er ergiebige Ernten. 
Deshalb ſtellt er hier feine Schifffahrt und ſeinen 
Schiffbau mit beſonderer Ausführlichkeit dar. Er 
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2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Err dition e No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 A — 
vermittelt Infertiondanfiráge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


$ 115 erfuhr auf Antrag der Abgg. v. Puttkamer 
und Wolſſſon die Modification, daß, wenn es ſich 
um Verbrechen oder Vergehen handelt, und zur 
Vorbereitung und Erhebung der öffentlichen Klage 
die geile von einer Woche nicht genügt, dieſelbe 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft vom Amtsrichter 
nicht blos einmal auf zwei Wochen, ſondern auf 
wiederholten Antrag derſelben nochmals um zwei 
Wochen verlängert werden kann. Bei $ 118 wurde 
auch der Staatsanwaltſchaft die Befugniß beigelegt, 
Steckbriefe zu erlaſſen, dagegen der Antrag, den 
Polizeibehörden im Falle der Entweichung eines 
Unterſuchungsgefangenen oder Feſtgenommenen die⸗ 
elbe Befugniß zu ertheilen, mit geringer Mehrheit 
abgelehnt. Ein Antrag ee Streichung des 8125 a 
wurde faſt einſtimmig abgelehnt. Der von der 
nothwendigen Vertheidigung handelnde § 126 erlitt 
die zwiefache Aenderung, daß der Fall, wo der Be⸗ 
chuldigte der Gerichtsſprache nicht mächtig iſt, aus 
den Fällen der nothwendigen Vertheidigung völlig 
geſtrichen und der Fall, wo ein Verbrechen den 
Gegenſtand der Unterſuchung bildet, dahin einge: 
ſchränkt wurde, daß, wenn eine ſtrafbare Handlung 
blos des Rückfalls wegen zum Verbrechen wird, die 
Beſtimmung des § 126 No. 2 nicht Anwendung 
finden ſoll. Bei den $$ 130 und 131 wurden die 
Beſchlüſſe erſter Leſung mit unerheblichen ae 
tionen wiederholt, und ebenfo der $ 132a, we qe 
dem zum Vertheidiger bejtellten Rechtsanwalt für 
die Vertheidigung Gebühren aus der Staatskaſſe 
zugeſichert, gegen den Widerſpruch der Bundes⸗ 
regierungen und gegenüber noch weitergehenden 
Anträgen unverändert beibehalten. 
— Die e e e, . des neuen 
deutſchen Mobilmachungsplanes find, ob- 
leich derſelbe in ſeinen Grundzügen bereits 1872 
ſeſtgeſteltt worden ijt, doch erſt neuerdings zum 
erſten Male in der eben erſchienenen achten Anf⸗ 
lage des bekannten Werkes „Organiſation und 
Dienſt des Deutſchen Reiches“ veröffentlicht worden. 
Deutſchland wird darnach bei einem etwaigen 
Kriegsfall ſich in der Lage befinden, Streitkräfte 
u entfalten, die feine Leiſtungen im letzten deutſch⸗ 
curtidos Kriege weit überbieten dürften. Der 
weſentlichſte Unterſchied zwiſchen dem neuen Mobil: 
machungsplan und dem früheren von 1867 beruht 
darin, daß ſich in erſterem zwiſchen der engl, 
und den Beſatzungstruppen noch ein Zwi 
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fügt befindet. Ueber die Organiſation reſpective 
Formation dieſer Reſervetruppen werden allerdings 
nur einige Andeutungen ertheilt. Als Kern der⸗ 
ſelben ſind die vierten Feldbataillone zu erachten, 
welche bei einem Kriegsfall aus den überſchießen⸗ 
den Mannſchaften der Reſerve und 55 
Falls aus Zutheilungen von Mannſchaften der 
jüngeren Jahrgänge der Landwehr bei ſämmtlichen 
Feld⸗Infanterie⸗Regimentern der deutſchen Armee 
errichtet werden ſollen. Ganz neu iſt die Beſtim⸗ 
mung, daß aus den Reſerve-Mannſchaften der 
Cavallerie in jedem Armeecorps-Bezirk außer den 
Reſerve⸗Cavallerie-Regimentern noch 4 bis 8 Depot⸗ 
Escadrons formirt und zu Depot⸗Cavallerie⸗Regi⸗ 
mentern zuſammengeſtellt, jedoch vorerſt noch nicht 
beritten gemacht werden ſollen. Weſentlich ab⸗ 
weichend von dem früheren Mobilmachungsplan 
ſtellt ſich nächſtdem noch die Formation der Erſatz⸗ 
Bataillone der Infanterie. Die Stärke dieſer 
Bataillone, welche früher zu 18 Offizieren 1003 
Mann beſtimmt war, wird künftig in fünf Com⸗ 
pagnien je 18 Offiziere 1203, bez. 22 Offiziere 
1503 Mann betragen. Außer den Reſervetruppen⸗ 
bildungen ſind überdies auch noch Neuformationen 
in Ausſicht genommen. Der Landſturm wird nach 
Erfordern in Landſturm⸗Bataillone, Batterien rc. 
formirt werden, und iſt zunächſt weſentlich dazu 
beſtimmt, den Erſatz für einen Theil der Be— 
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ſatzungsarmee i bilden, welche dann nach Er⸗ 
fordern ebenfalls mobiliſirt werden würde. Die 
Kriegsſtärke der Feldbataillone ſtellt ſich um 
8 Köpfe eben als nach dem früheren Mobil 
machungsplan, nämlich ſtatt bisher zu 1026 zu 
1034 Köpfen, worunter 24 Nichteombattanten mit⸗ 
einbegriffen ſind. Die Stärke eines mobilen 
Armeecorps wird entgegengeſetzt etwas geringer, 
nämlich einſchließlich der Cavallerie-⸗Diviſion Ratt 
nach dem früheren Mobilmachungsplan zu 940 
Offizieren und 39 200 Mann nur noch zu 900 
Offizieren 38 000 Mann mit gegenwärtig, wie 
Faber 13000 Pferden, 102 Geſchützen und 1600 
Fuhrwerken angegeben. Die Geſammtſtärke der 
eigentlichen unmittelbaren Feldarmee wird zu 
18000 Offizieren, 690000 Mann, 215 000 
Pferden, 1800 Geſchützen und 23000 Fuhrwerken 
aufgeführt. 

— Wie die „Poſt“ hört, wird der Kaiſer die 
Reiſe nach Ems nunmehr am Dienſtag von hier 
Abends 10 Uhr antreten und Mittwoch den 14. 
Morgens 10 Uhr in Ems eintreffen. Das Pro⸗ 
gramm dieſer Reiſe bleibt daſſelbe wie das bereits 
veröffentlichte, welches für die auf den 7. Juni feſt⸗ 
geſetzte Reiſe beſtimmt war. Nach neueren Be⸗ 
igen 8 ſollte die Abreiſe erſt am 14. Juni er⸗ 
olgen. Indeſſen iſt ſie jest auf den 13. Juni 
verlegt worden, um die abſurden Gerüchte in Be⸗ 
treff einer zwiſchen Deutſchland und Rußland 
eingetretenen Mißſtimmung zu widerlegen, welche 
von einigen Zeitungen ſehr ernſt gedeutet wurde. 
Das freundſchaftliche Verhältniß der beiden Mächte 
iſt nach wie vor völlig ungetrübt. Die politiſche 
Lage giebt mithin weder nach dieſer Richtung noch 
überhaupt Veranlaſſung zu Beſorgniſſen. Da Kaiſer 
Alexander erſt am 18. Juni Ems verläßt, wird das 
„ beider Monarchen etwa 4—5 Tage 
auern. 


Hand. 
— Seit einem Jahre erhebt ſich in der Nähe 
Maaſtrichts eine n der G 
Lourdes, und die? 


eierliche fand 

abzutragen, da feine Gebäu 

en auf einem Friedhof errichtet werden 
rfen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 9. Juni. Die Landesregierung ver⸗ 
fügte die Schließung des Knaben⸗Seminars 
der Jeſuiten in Mariaſchein, weil die Jeſuiten 
nicht geſetzlich bejähigte Leiter anzustellen vermochten. 
Der Leitmeritzer ische recurrirte dagegen an den 
Cultusminiſter mit der Bitte um eine zweijährige 
Friſt, damit bis dahin die Leiter des Seminars 
ſich dem Geſetze entſprechend ausbilden können, 
indem er darzulegen verſuchte, daß die Schüler des 
Seminars die gleichen Kenntniſſe mit den Schülern 
anderer Anſtalten aufzuweiſen haben. 

— Der Wiener „Dtſch. Ztg.“ wird aus 
Karlsbald telegraphirt: Graf Arnim hat an 
Kaiſer Wilhelm das Erſuchen gerichtet, nach Karls⸗ 
bad gehen fi dürfen, ohne die Befürchtung, daß 
ſeine Auslieferung verlangt werde. Privatim 
wurde ihm Hoffnung auf Bewilligung gemacht, und 
wurde in Folge deſſen eine Wohnung für ihn hier 
beſtellt. Sun aber ijt ein aby attaiaes Be⸗ 
ſcheid erfolgt und die Wohnung wieder abbeſtellt 
worden. 

i Sean tel» 

XxX Paris, 10. Juni. Der Senat hat nun 

ungefähr einen Monat auf die Ausarbeitung feiner 


giebt die Modelle der ſchlanken leichten Boote und 
der großen Schiffskörper, legt daneben die Taue 
und Ruder von verſchiedenartigſter Conſtruction, 
eine ganze Sammlung, an der nicht nur die außer⸗ 
ordentlich genaue Arbeit, ſondern ſchon das vor⸗ 
treffliche Holz, aus dem ſie geſchnitten ſind, unſere 
Aufmerkſamkeit erregt. Netze dienen zum Fang 
des enormen Fiſchſegens; von dünnen aber ſehr 
ſtarken Hanffäden ſtrickt man dieſelben, großmaſchig 
natürlich, denn man giebt das kleine unerwachſene 
Fiſchzeug gern der Flut wieder zurück, die ja Ueber⸗ 
fluß an allem bietet und die junge Brut deshalb 
erſt groß füttern mag. Der Winter ſchließt in 
dieſen rauhen Gegenden alles kleinere Gewäſſer 
auf längere Zeit mit feſter Eisdecke, dann werden 
die Schlittſchuhe hervorgeſucht, die man auf dem 
ganzen nordamerikaniſchen Feſtlande eleganter, 
bequemer und praktiſcher baut als bei uns in der 
alten Welt. Der Schlitten muß dann einzig zum 
Verkehrsmittel dienen und auch Schlitten conſtruirt 
Canada ſehr gut. 

In einer eigenen Abtheilung ſehen wir die 
Beſchaffenheit des Bodens und ſeine unmittelbare 
Ergiebigkeit dargeſtellt. An Zahl und Schön⸗ 
heit ſeiner Marmorarten wird das engliſche 
Amerika gewiß mit dem republikaniſchen 
wetteifern können. Gegen 60 verſchiedene Sorten 
zeigt es uns, reinfarbige, dunkle und lebhaft ge⸗ 
äderte in roth, grün, weiß und ſchwarz, ſowie ganz 
weiße, die aber ebenfalls an Reinheit und Wärme 
den italieniſchen und griechiſchen nachſtehen. Granit⸗ 
züge gehen wohl von dem einen Gebiet in's andere 
über; wir finden denſelben glänzend polirten Stein 
auch hier wieder. Erz- und Steinkohlenlager geben 
dem Lande eine ſichere Baſis für ſeine Groß⸗ 


Induſtrie. In gewaltigen Blöcken thürmt es beide 
hier auf neben einer Mineralienſammlung, der auch 
die ſchimmernden Kryſtalle einzelner Edelſteine nicht 
fehlen. Wie in Penſilvanien quillt auch hier der 
Brennſtoff in großen Mengen flüſſig aus dem 
Boden, das beweiſen die Ausſtellungen von Petro: 
leum, deſſen Abfallſtoffen und Fabrikaten. Eine 
Batterie hoher Glascylinder demonſtrirt uns die 
Wandlungen, welche die rg den dicken ſyrup⸗ 
artigen Stoff durchmachen läßt, bis er waſſerklar 
und farblos vor uns erſcheint. Große Blöcke von 
Parafin, Lichte, ja ſogar Statuen aus dem glänzend 
durchſcheinenden Stoffe erheben ſich zwiſchen dieſem 
Walde von Petroleumſäulen. 

Auf den Gebirgen des kalten Laudes, inmitten 
ſeiner ungeheureu Wälder lebt eine intereſſante 
Thierwelt. Der Luchs und die Füchſe mit den 
koſtbaren ſchwarzen, ſilberſpitzigen und weißen 
ee Wölfe mit langhaarigen Pelzen, Bären, 

ttern und Bieber gewähren eine reiche Jagdbeute. 
Die meiſten dieſer wilden Beſtien finden wir hier 
in ausgeſtopften Exemplaren, auch die Adler und 
andere große Raubvögel, die ihre Pelze ebenfalls 
hergeben müſſen zur Bekleidung der Menſchen. 
Neben dem rauhen Fell des Wildes wird aber auch 
die derbere Haut der Rinder und Büffel hier be⸗ 
reitet. Die Gerbereien Canada's und des benach⸗ 
barten Buſſalo liefern berühmte Waare, ſo daß 
ſelbſt europäiſche Geberinbeilenten fih die Reife 
über das Weltmeer nicht verdrießen tafjen, um de 
kennen zu lernen, mit ihnen in Verbindung zu 
treten. Das begreift, wer die Ledermaſſen 1 
die Canada hier zu zeigen hat. Das dickſte, i teſte 


Sohlleder hängt in ungeheuern Häuten da; aber die 


Induſtrie liefert auch den feinen Lack, die elegante 


Marienburger Liedertafel behufs Red mungälegung 
1 


und Vorſtandswahl ſtatt. Der Verein hat in Einnahme 
und 5 ca. 1000 M. verwendet und befindet fic 
augenblicklich im Beſitz eines Vermögens von ca. 250 K 
Die Mitgliederzahl ftellt ſich auf nahe 120. In den 
Vorſtand werden pone die bisherigen Mitglieder bes: 
felben wiedergewählt, Herr Cantor Grabowski als Diri⸗ 
gent und Vorſitzender, Herr Zimmermeiſter Thomaſchky 
als Schriftführer, Herr Rentier und Rathsherr Schröter 
als Notenwart und Poſtſeretär Schnitzer als Kaſſen⸗ 
wart. Das Amt des Stellvertreters für den Dirigenten 
fiel auf Herrn Cantor Lange. ee unternimmt der 
Verein, einſchließlich der paſſſben itglieder und deren 
Damen, eine Fahrt nach dem reizend gelegenen Orte 
Waplitz. Der Ausbruch des Fleckentyphus iſt 
hier wohl conſtatirt, die Krankheit hat auch bereits 
Opfer gefordert, ohne indeß bis jebt einen acute en 
Character anzunehmen. — Geſtern ertrank ein mit 
den Stromverhältniſſen der Nog at nicht genügend ver: 
trauter Menſch, als er einige Pferde zur Schwemme führte 
und auf einem derſelben in das Waſſer ritt, ohne 
ſchwimmen zu können. Der Leib des Pferdes blieb 
natürlich tief unter Waſſer, während der Kopf noch 
he dem Reiter ging pito © das Waſſer 
bis an, bezw. über den Mund, und in dieſem ängſtlichen 
Moment verlor er die Geiſtesgegenwart, ließ die Zügel 
fallen und ging demzufolge in den Fluthen unter. — 
Von dem eben beendigten Provinzial-Seminarlehrer- 
tage erwähnen wir noch, daß ein Referat des Herrn 
Seminardirectors Hennig⸗Oſterode über die Errich⸗ 
tung von Fortbildungsſeminaren aus Mangel an Zeit 
leider für eine ſpätere Gelegenheit zurückgelegt werden 
mußte. Der Herr Referent hat in ſeiner Arbeit betont, 
wie ſowohl der Bildungsdrang unſrer Zeit, als die 
nicht glänzenden Reſultate der ſeit 2 Jahren eingeführ⸗ 
ten Mittelſchullehrer⸗ und Rectorenprüfungen die (Sr: 
richtung der Fortbildungsſeminare zur Pflicht 
machen. Er will in denſelben die Pädagogik einſchließ⸗ 
lich der philoſophiſchen Disciplinen, die Mathematik 
Naturwiſſenſchaften, alte und neue Sprachen, Geſchichte, 
Geographie, Deutſch und Religion gelehrt wiſſen. Vor 
ſtellungen ähnlicher Art dürften wohl auch ſchon in 
sage) a opp te erfolgt fein. : 
€ Aus dem Kreiſe Stuhm. Der Biſchof 

Dr, Krementz aus Frauenburg iſt, wie wir 
bören, in unſerm Kreiſe eingetroffen, nimmt hente die 
5 in Dt. Dameran vor, begiebt ſich daun nach 
alwe, Altmark, Peterswalde und hält am Dienftag 
den 13. d. Mets. feinen Einzug in Stuhm. Feierlicher 
Empfang wird vorbereitet. Im Kirchſpiele Peterswald⸗ 
werden dem Biſchof etwa 20 junge Leute zu Pferde das 
Ehengeleite geben. — Anf den 26. d. Mets. ift ein 
Kreistag ausgeſchrieben, zu welchem wichtige Gegen⸗ 
ftände zur Berathung geſtellt werden. „Der Kreis⸗ 
richter Müller zu Stuhm iſt auf ſeinen Wunſch 
vom 1. Juli ab in die Provinz Sachſen verſetzt 
worden. — Heute fand die letzte Probepredigt für das 
erledigte Pfarramt Stuhm⸗Kleczewko ftatt. Die Patrone, 
der Magiſtrat von Stuhm und der Beſitzer des Ritter: 
guts Kleczewko, Herr Peters, werden nunmehr aus der 
Zahl der Bewerber drei auswählen und die Gemeinden 
die Wahl des Pfarrers vornehmen. Der Wahlact wird 
nach den Beſtimmungen des Allg. Landrechts Theil II. 


Intereſſe Weſtpreußens liege und die Abfaſſung einer 
desfallſigen Petition an den Landtag der Monarchie. 
Alsdann ſprach der Kreistag ſeinen Beitritt zur 
Einrichtung und Unterhaltung einer mit dem 
1. October dieſes Jahres in Graudenz zu er⸗ 
richtenden Hilfstaubſtummen⸗Anſtalt aus und bewil⸗ 
ligte die erforderlichen Geldmittel. Dagegen wurde 
auch hier jede Bewilligung zur Einrichtung und Unter⸗ 
haltung landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen aus 
Kreismitteln abgelehnt. Für Aufhebung des Chauſſce⸗ 
— 5 auf den Chauſſeen des Kreiſes konnte ſich der 
reistag in Würdigung ſeiner financiellen Verhältniſſe 
immer noch nicht erklären, und es wurde deshalb die 
Verpachtung e 
3 Jahre beſchloſſen. Endlich beabſichtigt der Kreis: 
tag die 5 procentigen Kreisobligationen in 4%, procentige 
zu convertiren und dazu die Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung einzuholen. Wir hätten nur gewünſcht 
daß außerdem noch der vielfach ſchon ventilirte Bau 
einer Chauſſee nach der ſüdlichen und nördlichen Rich⸗ 
tung unſerer Niederung, der allſeitig als höchſt dringend 
anerkannt worden, auch zur baldigen Erledigung und 
Ausführung gebracht werden möchte. — Am 8. d. M. 
fand hierſelbſt in der Aula der Simultan⸗Mädchenſchule 
eine größere Conferenz von Lehrern des Kreiſes und 


Umgegend unter Vorſitz des Regierungsſchulrath 
Dr. Schulz aus Marienwerder ſtatt. Die Lehrer 
Knoff⸗Kielp, Bahnke⸗Neuguth und Bleske⸗Broſowo 
hielten dabei ſehr intereſſante und lehrreiche 
Vorträge über „das erſte Schuljahr“, an 
welcher ich ganz lebhafte Debatten an⸗ 
ſchloſſen. Die dabei ferner in der hieſigen Knaben⸗ 


ſchule abgehaltenen Probelectionen gaben ein erfreu⸗ 
liches Zeugniß davon, wie die eben aufgenommenen 
Schulen polniſcher Zunge eine anerkennenswerthe 
Kenntniß in der deutſchen Sprache entwickelt hatten 
was den vorſitzenden Schulrath veranlaßte, dies befon- 
ders rühmend gegen die betheiligten Lehrer hervorzuheben. 
An unſerem Königlichen Gymnaſium haben bereits die 


ſchriftlichen Arbieten zu dem vor den großen Ferien an- 


ſtehenden Abiturienten⸗Examen begonnen. Wie wir 
hören, hat ſich zu demſelben wieder die anſehnliche Zahl 
von 35 Abiturienten gemeldet. Obſchon ſeit Anſtellung 
des neuen Provinzialſchulraths Dr. Kruſe die Einrich⸗ 
tung getroffen worden, daß dieſem die höheren Unter⸗ 
richtsanſtaten Weſtpreußens unterſtellt worden, wird 
hierorts doch der alte Provinzialſchulrath Dr. Schrader, 
dem fonft Oſtpreußen überlaſſen worden, die Abiturien: 
ten⸗Prüfung abhalten. Es ift dies höheren Ortes auf 
ſpeciellen Wunſch des letztgedachten Herrn genehmigt 
worden, da derſelbe hier gleichzeitig eine von ihm an⸗ 
geregte Angelegenheit, die Reorganiſation der hieſigen 
höheren Bürgerſchule, zum definitiven Abſchluß bringen 
möchte. In den nächſten Tagen wird das Gymnaſium 
auch ſein diesjähriges Sommerfeſt feiern und zwar, wie 
zur allgemeinen Freude verlautet, nicht in der zerſplit⸗ 
terten Weiſe der einzelnen Klaſſen, die im vorigen Jahre 
zu fo mannigfachen unangenehmen Differenzen geführt 
hatte, ſondern in der alten Weiſe eines gemeinſamen 
Ausfluges nach unſerer lieblichen und anmuthigen Kämpe 
an der Weichſel. 


der W lhs kg ey auf fernere] S 
) 


Tit, XL $ 324 ff. erfolgen. Wir baben 


aufwerfen hören, ob die Abgabe der Stimmen mündlich 
bezw. durch beſcheinigte Vollmachten oder aber durch 
Unſeres Erachtens ent: 
ſcheidet hier über dieſe Frage die Obſervanz, die diejenige 


Stimmzettel geſchehen werde. 


der mündlichen Stimmenabgabe bezw. durch 
Vollmachten ſein ſoll. 
(=) Culm, 11. Juni. 


ehoben 
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un: SOS Obs 6s „ 

In unſer Procnren - Regifter iſt heute 

unter No. 392 eingetragen worden, daß der 

Kaufmann Hermann Wilhelm Bebrent zu 

Danzig als Inhaber der Firma 
Hermann Behrent 

dem Handlungsgehi fen Louis Carl Her⸗ 

mann Warned zu Danzig Procura er⸗ 

theilt hat. 

Danzig, den 10. Juni 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Seminarban zu Marien⸗ 
burg. 


Die Lieferung von 95 Matratzen nebſt 
Keilkiſſen von S egras zum neuen Semi⸗ 
nar in Marienburg ſoll im Wege der 
Gubmiffion vergeben werden, und iſt hier⸗ 


zu auf a 
Freitag, den 16. Juni er., 
: Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin im Bau⸗Bureau des neuen 
Seminars anberaumt. 
Die Bedingungen ſind im neuen Se⸗ 
minar einzuſehen, und find Offerten bis zu 
obigem Termin portofrei und verſiegelt 


einzureichen. 
Mar enburg, den 9. Juni 1876. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Dieckhoff. 


Seminarban zu Marien⸗ 
burg. 


Die Lieferung dir Inventaxienß ücke 
zum neuen Seminar hierſelbſt. (Tiſchler⸗ 
arbeiten) ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden, und ift h erzu auf 

reitag, den 16. Juni er., 
1 Vorm, 10% Uhr, 
ein Termin im Bau⸗Bureau des neuen 
Seminars anberaumt. 

Die Bedingungen, Verzeichniß der zu 
liefernden Gegenftände, ſowie Prebeſtücke, 
nach welchen die Lieferung geſchehen muß, 
find im neuen Seminar einzusehen, und find 
Offerten bis zu obigem Termine portofrei 
und ve ſiegelt einzureichen. 

Marienburg, den 9. Suni 1876. 


Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Dieckhoff. 


Bekanntmachung. 


Durch eingetretenen Todesfall iſt die 
Stelle des Gasiuſpectors hierſelbſt vacant 
geworden und foll fo fort anderweit be⸗ 

tzt werden. 


n Dienſtentſchädigung find mit der⸗ 
en: 


A 
ſelben verbund 


1, eine freie Wohnung in dem Wohn⸗ 
gebäude der Wnfla't, beſtehend aus 
Be oberen Gre eee und einem in 

age belegenen Zimmern, 
anſtoßender Küche und Reli; 


t Von den Propoſitionen, 
welche dem bieſigen letzten Kreistage gemacht waren, 
verdienen des allgemeineren Intereſſes wegen hervor⸗ 
E werden: der Beſchluß, wonach cine Tren: 

eſtpreußens von Oſtpreußen nur im gebildete Kranke“. Poſſe in 3 Aufzügen von Moliere, 


Eisspinde 
in ſchönen Facons und guter Qualität; 
eiſerne zuſammenle bare Bettgeſtelle, 
letzt bedeutend bin iger; eiſerne Waſch⸗ 
tiſche u. engl. Waſchſänlen, Tiſchmeſſer 
u. Gabeln empfiehlt eilt 


die Frage 


Stilke in Berlin 
Von Wilhelm Goldbaum. 
Californien. 
im Handel. Von ann 
Kunſt: Heine's „Ratcliff“ in 


beſcheinigte 


I daß von dieſem Quantum auch 
= Bebo für ben Ofen des Bureaus 
u er 


wird; 
cin baares Gehalt von 1650 K., zahl⸗ 
bar in monatlichen Poſtnumerando⸗ 
Raten 

Geeignete Bewerber werden um ſchleu⸗ 
nige Meldung erſucht. 

Braunsberg in Oſtpr., 
den 7. Juni 1876. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


348 Stück zur Kaufmann und Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Bethel Henry Strousberg'⸗ 
je Concursmaſſe gehörige Eiſenbahn⸗ 

chſen mit Rädern, welche zu Eydtkuhnen 
neben dem Zoll⸗Reviſionsſ uppen lagern, 
ſollen zu Eydtkuhnen im Termine 
den 10. Juli er., 
12 Uhr Vorm., 
durch unſern Auctions - Commiffar gegen 
gleich guliftente baare Bezahlung öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stallupönen, den 31. Mai 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilun 5 
Engl. Putztücherß 
zum Puten von SiIberzeng 
empfing neue Sendung Stück a 50 4, 
y Alber Neumann, Langenmarkt 3. 
ranzöſiſche Lapins in ſchönen, zucht⸗ 
F fähigen Exemplaren, a Paar 10 (l., 
verſendet mit Garantie für lebende An⸗ 


elriebs⸗Oefen witgedeckt 


pis 
= 


Vermiſchtes. 


— Die am 10. Juni ausgegebene No. 24 der] 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
enthält: Ein Vorläufer der Softas. 
— Die Cbineſenfrage in 
Von Theodor Kirchhoff. I. — Ueber P 


3840) 


Englisch Zinn 


in Klöcken, 


Biei in Mulden, 
Zink in Piatten 


offerirt billigſt } 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Artikel zur Wäſche: 


Stärke. 


oefie 


ermann Lingg. 1 — Literatur und 
eapel. 
Kaden. — Die muſikaliſchen der Hanif in London. 
Von Hugo Roſenthal I. — Aus de 

tiſche Aufführungen. Gaſtſpiel der 


Von Woldemar 


r Hauptſtadt: Drama: 


iR 


eininger. „Der ein: 


Gr. 


Die 


on a Wolf Grafen Baudiſſin. Beſprochen 
von P. L. 

— Die Wittwe Ludwig Jahn's, des „Turn: 
vaters“, iſt am 7. d. M. Abends zu Frei urg a. d. 
Unſtrut, wo Jahn bekanntlich in den letzten Lebens⸗ 
jahren bis 1852 wohnte, geſtorben. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
12. Juni 


: ni, 

Geburten; Bahnwärter Adolf Aug. Brunath. S 
Buchhalter Friedrich Gottlob Eduard Schwarz. ©. — 
geilen Carl Franz Bluhm. T. — Geridts-Caftellan 
Franz Grabowski, S. — Schloſſergeſell Joſef Langhanki 
. — Schmiedegeſell Auguſt Konietzklo, S. — Maurer 
Far Dammann, S. — Vicefeldwebel Auguſt Ernſt 
Borrmann, S. — Kleidermacher Guſtav Carl Albert 
Gelenewski, T. — Lehrer Dr. Stephan Fr. Neumann, 
S. — Arbeiter Emil Wilh. Kreft, S. — Schankwirth 
Conſtantin Th. Müller, T. — Kaufmann Carl Friedr. 
Skoniecki, Arbeiter Carl Neumann, S. 
1 unehel. S., 2 unehel. T. 

Aufgebote: Gefängniß⸗Inſpector Joh. Wilbelm 
Neumann mit Fliſabech Mathilde Schuricht. — Arb. 
Aug. Wroblewski mit Catharina Rohde. 

Heirathen: Tiſchlermſtr. Friedr. Aug. genannt 
Guſtav Genſch mit Ida Franziska Klein. — Schmied⸗ 
poe Guſtav Adolph Michalewski mit Cornelia Lonife 


ozbierska. 

Todesfälle: S. d. Fuhrhalters Carl Robert 
Boldt, 6 W. — S. d. Arbeiters Reinhold Wadhorn, 
5 M. — Emilie Henriette Schröder, geb. Bocklitz, 36 J 
— T. d. Tiſchlers Wilh. Auguſt Sonntag, 8 W. — 
S. d. Kaufm. Albert Teichgräber. 8 M. — S. d. 
Arbeiters Friedr. Tilsner, 3 Mt. — S. d. Schuhmachers 
Joh. Jacob Klapps, 4 M. — T. d. Arbeiters Pipian, 
5 M. — S. d. Schiffszimmergeſ. Jul. Dietrich, 9 M. 
— S. d. Comtoiriſten Rich. Hermenau. 11 M. — T. 
d. Bahnwärters Auguſt v. Holk, 3 M. — S. d. 
Zimmergeſ. Herm. Math. Sellin, 3 M. — Soldat 
Ferdn. Jul. Hartmann, 23 J. — Rentier Joh. Carl 
v. Steen, 76 J. — S. d. Arbeiters Ferdin. Eichmann, 
2 M. — S. d. Hanszimmergeſ. Carl Leopold Burow, 
5 M. — T. d. Schneidergeſ. Carl Rewitz, 7 M. — 
T. d. Händlers Jul. Witt, 2 J. — S. d. Bicefeld- 
webels Auguſt Ernſt Borrmann, 8 St. — Soldat 
Martin Bukohl, 21 J. — Unehel. Kinder: 2 S. 


Schiffs. Liſten. 
Neufahrwaſſer, 12. Juni Wind: ONO. 
Gefegelt: Carl Lind, Lamm, Söderhamm; 
Alma, Paulſen, Holmſund; beide mit Ballaft.— Jernarik, 
Pihl, Toulon, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Sörien-Depefhen der Danziger Zeitung. 
5 e ; 1 


rlin, 12. Juni. 


Crs. v.10, Gr3.n.10 
Weizen | Ir. 6% com. 104,70] 104,70 
nelber zr. BiactejGto | 94,40 94,40 
uni⸗Juli 211 210 [. 2 ¼ ern | 84,89) 84,80 
ptbr.⸗Oct. 213,50 212,50 be. % be. | 95,80 96 
Roggen o. € le do. 1102,10/101,70 
uni 


sembardentes. Eu 1139 136 


Petroleum Ercmojen . 449,50 444 
Ar 9000 R Rumäntr - - 18,60 18,30 
erbſt 26,20} 26,20“ bein. Siſendaßn117,60117 

RUBLE Juni 65,80] 66 [Deer reditaugß. 238,5023 1 


Sptbr.⸗Oct.] 65 65,50 Dan. Bankverein 126,50 (126,50 

Spiritus loco | Dek. Eiiberreat 58 | 
zuni⸗Juli | 51,501 50,90/Baf. Banknoten [266 80/266,60 
ptbr.⸗Oct. 52 51,40 Dek. Bantunten 67,85 


169 
Ung. Schatz⸗A. II. 81,50 79,25 Wechſelers Sono | —— 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58 50. 
Fondsbörſe ſehr feſt. 


20,4; 


erden. 
Wollwebergaſſe 4. 


ba en Vorzug vor allen anderen 


Metallſchmelz⸗ 


Ultrama 


in Bulver u 
anzZo. 


welche der Wäſche das porzellanartige 
Au mit Gebrauchs⸗ 

> nw.ifung, 

Reinigungs⸗Erxyſtall, 


zur bedeutenden Erſparniß von Seifen, 


Ausſehen 


mit Gebrauch 


Salmiakgeiſt und 
Terpentin⸗Spiritus 


täglich aße Arten von 


Meleorologiſche Depefdje vom 11. Juni. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
7.Thurſo . . 761,5, — ſtille wolkig 11,112) 
7 Valentia .. . 765,3 NNW ſchwachſwolkig 3 * 
Narmouth . . 763,0 — ſtille klar 15,615) 
SSt. Mathien .| — NNW ftille Dunſt 13.00 
8 Paris 763.9 NW U ſchwach klar 12,8 
8 Helder 762,7 NNW ſtille klar 12,2 
7Copenhagen 757 2 NW leicht bed. 16,6 
8 Chriſtianſund. 760,2 SSW leicht Regen 10,85) 
3 yarns: 763,7 ON leicht klar | 11,6 
7 Stockholm . . 759,9 O leicht wolkig | 16,9 
3 Petersburg . . 761,3 OSO ftille Dunſt 20,6 
7 Moskau 764,7 SW ille |b. bed. 20,1 
inn 754,9 SO Kr flar 16,2 
8 Memel .. 758,5 SO  ftille heiter 26,2) 6) 
Neufahrwaſſer 757,2 ONO ſtille h. bed. 2327 
Swinemünde. 756,1 N leicht h. bed. 17,61%) 
Hamburg.. . 758,3 N leicht bed. 13,7] 9) 
Sylt... 759,6 WW Fat klar 13.5 
cc : TEZANND friih wolkig 12,6 
7 Caſſel 758,1 NNW friſch bed. 12,7 10 
7 Carlsruhe 758, NW leicht Regen | 12,2 
7 Berlin . . 755.3 N ſchwach h. bed. 19,5 
7 Leipzig.. 755,7 N ſchwach bed. 14.5 4) 
8 Breslau .. 756,1 SSO friſch heiter 20,0 
1) See ſehr ruhig. ) Seegang leicht. ) See 


ſchlicht.) Seegang leicht. 5) Seegang mäßig. ©) 
See ſehr ruhig. 7) Abends entferntes Gewitter. ®) 
See ruhig. ) Nachts wenig Schnee. 10) Horizont 
Br dunftig. u) Abends und früh Gewitter mit 
Regen. 

Die Aenderungen in der Vertheilung des Luftdrucks 
und der Temperatur ſeit Sonnabend ſind nicht bedeutend 
und größtentheils an den beiden Tagen entgegengeſetzten 
Sinnes geweſen. Der kühle Nordwind im Weſten und 
das warme Wetter mit leichten SO.⸗Winden in Weſt⸗ 
Rußland, Preußen und Polen dauern fort. Am Boden⸗ 
ſee geſtern den ganzen Tag Gewitter und ſtrömender 
Regen, der fortdanert, Nachts Weſtſturm, ſtarke Ueber⸗ 
fluthung. 

Deulſche Seewarte. 


In einem der angeſehenſten mebic.-pharmac. Fach 
blatt meldet Prof. Dr. Göppert, der Neſtor der Univers 
{tit Breöllau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
o viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens a 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen fer." > 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wegen die volle Anerkennung der überraſchenden 
Nähr⸗ und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, ſeit in 
den Prof. Sampson’sohen Coca- Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


Die Central⸗Annoncen⸗ Expedition der bent- 
chen und ansländiſchen Zeitungen von A. 
Daube & Co., Danzig, Lauggaſſe 74, befördert 
anzeigen in alle Zeitungen, 
Localblätter, Kalender, Coursbücher zc. der 
Welt und ift durch ihre weitverzweigten Organisationen 
und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten be⸗ 
deutenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller 
billigſten Preiſe zu notiren. 


— 


Ste und Soalban Colberg 


das beſuchteſte unter den Ofifeebadire, mit 4152 Gäfm im Jahre 1875, Eiſenbahn⸗ 
ſtation, eröffnet feine Sovibadeanfialten auch Bonce, Dampf-, Moor⸗ und 
Lohbader Ende Mai, die falten und warmen S ebäder am 15. Juni. 
Colberg hat neben feinen fonftigen großen Ann kmlichkeiten, feinen die Bade⸗ 
wohnungen größtentbeils einſchlie 5 : A 
Meere, einem vorzüglichen Theater (Gaſtſpiele erſter Bühnengrößen) und 
Kapelle, höchſt zweckmäß gen Badre uricktungen und größtem Comfort, den unſchätz⸗ 


ßenden relzenden Parkanlagen, unmittelbar ne 
nter 


Scebäbera und Serlbädern, daß es Weide, Soul: 


quellen und Srebad neben einander beſitzt und hierrurch den Beſuch zweier verſchie⸗ 
dener Badeorte entbehrlich macht. 
Die Soolquellen haben nich Profeſſor Wöhler 5 Pracent Salzgehalt, fie 
ebören alfo zu den kräftigſten ihrer Art; das Seebad zeichnet ſich durch fteven ſtarken 
Wellenſchlag aus; der ſchöne Meeresſtrand iſt berühmt. 
Fir exite Saiſon währt bis Ende Juli, die zweite bis Ende September. 
Auskunft erfolgt durch die Direction. 


Die Bade⸗Direetion. 


is e see ARA Ein sehr gutes Polisander- 
rinblau, en Pianino 
d Kugel Brust-Malzbonbons. 
y Sua N Keiner Stadt in Europa sind die eee e 
tärke 5 Malz-Heilnahrungsmittel des Kaiserl. Ill. Damm Nr. 3, Parterre. 


Chocolade unbekannt, 
8-Anmeifung, in den Militär-Lazarethen so 


auch die Brustmalzbonbons 


und Königl. Hoflieferanten Joh. Hoff 
in Berlin, das Malzextract-Gesund- 
heitsbier und die Malz-Gesundhei:s- 
namentlich, 
nachdem sie sich 1864, 66, 70 u. 71 


ordentlich heilsam erwiesen; 
für Hustenleidende stets ein unersetz- 


liches Heilmittel, da sie den Schleim 
in den Athmungsorganen lösen und 


Gewaſchene Wolle 


(Rückenwäſche) in größeren Stämmen kaufe. 
„Helm, 
Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Circa 85 Stück Mutter⸗ 


ſchafe aud in Johannis dorf per Kielau 


ausser- 
aber 


3883) 
bleiben 


ie Lapinzüchte rei von Aug. Fröse empfiehlt die Brust von der Athmungsbe- verkäuflich. Abgabe gleich nach der Schur. 
5 Langefahr-Danzig die Drognen⸗Dandlung von schwerde frei pa — Céthen, 8 | 3900) Die Gntsverwaltung. 
es ib einen vollſtändige Die Verschleimun ollte keinem FR 
o WERNER Albert Neumann, Mittel weichen; ps Ihre Malz- Freiwilliger Verkauf. 
Hundepark und p ermanente 


Hundeausſtellung aller Racen 


etabliren will, kaufe ich von j bt ab Hunde 


aller Racen und bitte um gefl Offerten, 


jedoch nur von fehlerfreien und race 
echten Exemplaren. August Froese, 
3735) Heiligenbrunn bei Danzig. 


1 elegantes Wagenpferd, 
1Phuéthon mit Dienerſitz 


ſofort zu verkaufen Helligenbruun 17. 


= by 


Glas- 


Langenmarlt 3. 


Mundwaffer 


Zahnpulber a co um 75 a 
empfiehlt als vorzüglich bewährt 


bort 
Langesmarkt No. 3. 


150 vollſähige 
Hammel u. 100 Mutter⸗ 


Mühlengrundſtück, 


mit 11 Morgen culm. Land, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, iſt von ſofort zu 


stellte sich wieder ein, 
direktor Albrecht. 


bis zur Höhe von 75% 


ſchafe een . 8 brieflich. 
= Gr. Ktintich bei Berent.| Hergersberg & Co., 
> Ein Woll-Commissionsgeschäft, 


Berlin, Alexanderstrasse 


bonbons angewandt, und es dauerte 
nicht lange, so hörte das Würgen 
und Erbrechen auf, und der Appetit 
Seminar- 


as 
> Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, in 
à 69 4 und 1 db, Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 
eumann, 
[| 


Ein Grundſtück 


Die Bifigung des Heren Rittergulsbe⸗ 
fiter Möller in Zeisger dorf bei 
Dirſchan, mit guten Gebäuden und In⸗ 
ventar beabſichtige ich weder öffentlich noch 
meiftbietend am Donnerftag, den 15. 
Juni er., Nachmittags 3 Uhr, in Dirſchau 
im Marıden Hotel zu verkaufen. 

Die Beſitzung kann in einem Grundſtück 
mit 340 Morgen nebſt Gebäude und In⸗ 
ventar allein, ein zweites mit 165 Morgen 
nebſt Gebäuden verkauft werden, der Neſt 
des Grundſtücks iſt in kleine Parzellen 
getheilt. Käufer lade ich hierzu ein. 


Leopold Wohlgemuth 


Die unterzeichnete Firma macht hier-] 3946) aus Pr. Stargardt. 

durch bekannt, dass sie Dominialwolien in Geſchäftshaus in der Hundegaſſe 
des Werthes be- E “ 
leiht und den commissionsweisen Verkauf 


nahe der Poſt, frequent gelegen, in 
welchem 12 Jahre eln Geſchäft mit Erfolg 
betrieben, parterre großer Laden 60“ lang 
20° breit, 1. 2. u 3. Etage Wohnung vnd 
Lagerräume, große Doppelkeller jeder 60“ 
lang 20“ breit mit Waſſerleitung extra Eis⸗ 
keller, ſoll zum 1. October d. J. oder auch 
früher im Ganzen vermiethet werden. 
Räume, die der Mietber nicht benutzt, können 
we ter vermiethet werden. Adr. werd. unt. 
3941 in der Exp. d. Ztg. erb. 


42. 


8, tod Feuerung und Heizung mittelſt 


er 
2, freie Beleuchtung, foweit dieſe 
628 bewirkt wird; it dieſe durch 


cals und zum Anheizen jährlich 


zwei Klafter Stubben mit der Bedin⸗ 13769) 


glatt und geſchliffen, empfehlen 
Wil 


> O 
liegenfánger, verkaufen. Näheres 


ilhm. Sanio Nachfolger, 
Holzmarkt 25/26. 


ei Hern Becker 


in Pruppendorf bei Altfelbe. 


el itsgedichte jeder Art 
G Wee Kr 


in beſter Lage, von ca. 4 culmiſchen Hufen 
größtentheils Weizenboden, iſt mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Inventar voll⸗ 
ſtändig. Näh. Auslunft ertheiit Kaufmann 


3. Damm 19. Henoch in @raudenz. 


ſuchen wir für unf. Manufackur⸗Waaren⸗, 
erren⸗ u. Damen⸗ Confeckions⸗Geſchäft. 
Sonnabend u. Felttage geſchloſſen. 
Cohn & Comp., Neuteich Wpr. 


J d mit guten Schulkenninſſſen 


ente Mittag 12% Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden mein uns 
vergeßlicher Mann, unſer guter 
Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, 
der Küſter 
Johann Carl Paschke 
ee eben vollendeter 67. Lebens: 
abre. 
Wer den Dahingeſchiedenen ge⸗ 
kannt, wird unſern herben Schmerz 
zu würdigen wiſſen. 


Ein routinirter Amtsſchreiber wird zum 
1. Juli cr. geſucht. Adr. werden unter 
3971 in der Exp. d. Ztg. erb. 

Ein tüchtiger, ſolider und umſichtiger 


Mühlenwerkführer 


wird für die Dampfmahlmühle Nielub bei 
ch] Briefen Weſtpr. geſucht. Antritt der Stel⸗ 
lung zum 24. d. M. erwünſcht. Meldungen 
werden gebeten, an die dortige Gutsver⸗ 
waltung zu richten. (372⁵ 


Einen umſichtigen Verkäufer 


Oliva, den 11. Juni 1876. 7 Diefe nur zur Dupirung des Publikums von den vorbe- 
Die tieftrauernden nannten Herren angewendete Verfahren aufmerkſam zu machen, erkläre ich gleichzeitig, daß nur für] ſucht für fein Waaren⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
Hinterbliebenen. ſolche Original⸗Singer⸗Maſchinen eine Garantie geleiſtet wird, die durch mich und meine Filtalen | ſchäft 
Die Beerdigung findet Freitag, oder durch von mir ee Agenten verkauft werden; für die Güte derſelben iſt es aber das beſte M. A. Gehrmann 
den 16. Juni er., Morgens 10 Uhr, pro wenn Nähmaſchinen⸗Händler, wie die Obengenannten, bie — wie fie fogen — theilweife fon | 3903) in Culm. 
ftatt. (3970 16 Jahre in diefer Branche arbeiten, gezwungen find, die Original⸗Singer⸗Maſchinen ſelbſt zu führen r CPT OB a 
und zu empfehlen, wengleich daſſelbe nicht in der beſten Abſicht und unfreiwillig geſchieht. Braner⸗Geſuch. 


„Ein junger tühtiger Brauer, der Zeug⸗ 
niſſe über gute Führung beibringen kann, 
wird geſucht. Adreſſen nebſt Abſchrift der 
Atteſte werden unter No. 3909 in der Exp. 
viefer Ztg. erbeten. 


Butter⸗Lieferanten⸗ 
Geſuch. 


Lieferanten von feiner Butter 


ſucht 
Carl Meichert, 
3793) Berlin, Stealitzerſtraße 64. 
(pra: wird als Einkaſſirer für den 
hieſigen Platz, ein junger Mann mit 

guten Zeugniſſen über Moralität, der eine 
lleine Caulion ſtellen kann. 

Adreſſe für perſönliche Meldung zu er⸗ 
fragen in der Exp. d. Big. unter 3969. 


Tüchtige Agenten 


der Colonialwaaren-Branche, mit guten 
Referenzen, werden in allen Städten, gegen 
hohe Proviſion, für einen neuen Conſum⸗ 
Artikel geſucht. Off. La. K. 664. 


bejö.dert Rudolf Mosse, Hamburg. 
Ein tüchtiger Lageriſt, 


mit Comtoirarbeiten vertraut, ſucht zum 
1. Juli anderweit Stellung. Gef. Off. w. 
unter 3956 in ber Exp. d. Ztg. erb. 


Ein tücht. erfahr. Müller, 
34 Jahre alt, der 500 A Caution ſtellen 
kann, wünſcht, um ſich zu verheirathen, vom 
1. Auguſt oder früher Stellung als Lohn⸗ 
Müller oder Werkführer ꝛc. Gef. Off. 
werden unter R. L. 42. poſtl. Hohen⸗ 
ſtein Kr. Oſterode erbeten. 
Ein Dame in mittl. Jahren wünſcht 
in einer Il. Wirthſchaft oder bei einem 
älteren Herrn Stellung. Adr. unter 3915 
werben in der Exp. d. Big erbeten. 
ige ältere umverheirathete Dame, die 
fertig Klavier ſpielt, der franzöſiſchen 
Sprache mächtig iſt, ſucht eine Stelle als 
Erzieherin oder Repräſentantin der 
Hausfrau. Anſprüche mäßig. Gef. Off. 
werden unter M. St. Grandenz poſt⸗ 
agernd erbeten. (3887 
Ein ordentlicher tüchtiger 


Conditorgehilfe 


ſucht von ſogleich ein Engagement. 
Gef. Abr. werden unter 3894 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein j. Mann, welcher mit dem Getreide⸗ 
geſchäft und ſaͤmmtlichen Comtoir⸗ 
arbeiten vollſtändig vertraut ift, ſucht für 
bald oder ſpäter Stellung. Off. möglichſt 
mit Gehaltsangabe beliebe man u. 3329 in 
der Exp. d Ztg. niederzulegen. 


Ein Hauslehrer ante 


Kindern eine Stelle zu übernebmen. Gef. 
Offerten werden unter No. 3976 nimmt die 
Exped. biefer Ztg. entgegen. 


E 


G. Meidlinger, Langgaſſe No. 44, 


5 Dienstag, den 27. Juni, gedenle ich 
General⸗Agent der Singer⸗Manufacturing Co., New Yorf. 


den diesjährigen Confirmanden⸗ a 
Unterricht zu beginnen. 
Zur Annahme der Confirmanden 
bin ich täglich bereit. 
y r. Weinlig, 
3924) Diaconus zu St. Marien. 


richt gedenke ich Montag, 
d. 26. Juni, mit den Knaben, 
Dienstag, den 27. Juni, mit £ 
den Mädchen aut’s Neue zu be- 


en Confirmanden-Unter- : 


ginnen. Zur Annahme der Anmel- 
dungen bin ich täglich bereit. 
Bertling, 
Archidiakonus zu St. Marien, 


F A 
ür ſ. Kaufleute. J. Lichtenstein, doppelte 
Buchführung. 2. Auflage von Segers. 
3 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. 


Land wirthſchaft! 
Reinhold Kühn in Berlin 


W., Leipziger Straße 14, 
empfiehlt und verſendet umgehend 
(unter Nachnahme des Betrages, wo 

Auftraggeber unbekannt) 


Norddeutſche Contobücher 


zur einfachen landwirthſch. Buch⸗ 
führung für kleine Landgüter: 
Preis 15 dk, 

= mittlere Landgüter: Preis 164 K., 

ür große Landgüter: Preis 19½ K., 

Brennerei⸗Conto extra 1½ l. 


Proskauer Contobücher 


gu doppelten landwirthſchaftlichen Wi 
uchführung von Prof.Dr. H. Werner. 


reis 20 M. 55 
Näheres in allen landwirthſchaftlichen! 
Kalendern. : 


Franz Ohristo Ps 


Foußboden⸗Glanz⸗Lack. 2 


Dieſe vorzügliche Compoſition ift gan eruchlos, trocknet ſofort nach 
dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönem, ſpiegelgleichen, gegen nal haltbaren 
Glanz, ift unbedingt eleganter und dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. 

Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune und mahngonibranne 
Hlanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine (ungefärbte) Glanzlack und 
finden dieſe Sorten folgende Verwendung: eS 

eres ert ei tea Ac der um nicht alien Br 
zum Anſtrich der Fa es, ſondern auch zum Anſtrich der Treppen, Gar- Hauptſtraße der Rechtſtadt, i : 
teumöbel, feiner Gartenzäune, Küchenmöbel 20. 5 > En heise it zen 


Reiner, ungefärbter Glanzlack giebt gefirnißten oder mit Delfarbe ER in der Exp. dieſer Ata. gefälligft einreichen. 


geſtrichenen Fußböden, Treppen und anderen Holz⸗Gegenſtänden einen ee Fr 
höchſt eleganten, ſpiegelzleichen, haltbaren Glanz : = Grundſtücks⸗Verkauf. 
gen ge für 1 Sei: u Dienſten. . En in Jäſchtenthal ſehr ſchön gelegenes 
. Brodbänken aſſe No. 48 Grundſtück mit Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, 
Richard Lenz, vis-a-vis der Großen Krämergaſſe ſowie einer mit Buchen beſtandenen Par⸗ 
Ferner empfehle: : celle iſt zu Dettaufent. Gef. Adr. werden 
Schwarzen Leder: Glanz: Lad, ſchwarzen und braunen Strohhnt⸗ unter 3395 in ber (Erb. d dig erb. 


Lack, ſchwarzen und brannen Korbmöbel⸗Lack, Nuſſiſchen Möbel⸗ nicks 
Politur⸗Lack, Copallack, Damarlack, Eiſen⸗Lack, Tr eiten Jptelins-Lack, a Grundſtücks Verkauf. 
te Das Grundfii Scharfenort 15, 


Idtá ck u. f w. i ter & illi Preiſen. 
= ed ei as we a de i Masi an der Chauſſee gelegen, mit Wohnhaus, 


} enthaltend 6 Rimmer, Stallung, Ichönem 
Garten und 4 Morgen Acker- und Wieſen⸗ 

land ſoll verkauft werden. 

PR Näheres Langfuhr No. 66 im Büreau 

der Pferdebahn. 

ie Eiu neu erbautes deeiſtöckiges 


Wohnhaus 


mit Seitengebäude und Hinterhaus, inmilten 
der Stadt Graudenz belegen, welches ſich 
zu jedem Geſchäftsbetriebe eignet, ¡ft unter 
5 bebe günſtigen Bedingungen aus freier Hand 
iu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die 
Exp. des Geſelligen in Graudenz. 


PCC FFF - mit 240 Eine Be Heung guten 
Neunte große Pferde⸗Verlooſung 


Gebäuden und volftändigem Inventar in 
VVA 
zu Hannover. . en A e. Graben BB. 

Ziehung am 3. Juli d. J. Ein Gut 

Seifan Hauptgewinn: cine elegante 4 ſpännige Equipage. 
empfiehlt je'n Lager Werth 10 000 Mark 

22 fertiger Billards, >) , , verkaufen. Nähere Auskunft wird in der 
jowie ed o> at Queue⸗ 60 edle Reit: und Wagenpferde und ſonſtige werthvolle Gewinne. Exp. dieſer Big. unter 4321 ertheilt. 


15 im Kreiſe Marienwerder, nahe der Bahn, 
Looſe, a 3 Mark, ſind noch zu beziehen durch damen werden für 1 % monatl. außer 
Th m ul 2 
Eiſenbahnſchienen 


1000 Morg. groß, mit neuen Gebäuden und 
A. Molling, General-Debit in Hannover. dem Haufe friſirt. 
zu Bauzwecken in beliebigen Längen 


Us terricht in ital. Buchführung (mit 
und ohne Führung des Memorial, 
Journal und der Zinszahlen) ertheilt 


d iftlich 
mündlich und ſchr u Hertell, 


Pfcfierftadt 51, 4. Etage. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) ete. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


Die 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
von 
R. Wolf 
in Budau Magdeburg 
bant feit 13 Jahren als Epectafi it 
Locomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
al fahrbar und für ftationaire Betriebe, ; 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch gefandt. za — — 
1 f N Pr 
Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben| Vier junge Leonberger 
NER ins inälffrni unde netten le Edele 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, Gulsberkaufbei Danzig 
a Cleat x. 2c., halte bei ſo⸗ Ea wertan het Lange. 
il e culm., davon 75 Morgen Ackerland unte 
iden Preiſen beſtens empfohlen. haat reer yy tre 
Carl Schnarcke. e wie sin. Auf 
HR jant: 5 Seel, sen 2 Gael 
Im Pianoforte- Verkauf und Verleih⸗ 4 Safer, 20 Sch fel Rate, 8 Morgen 
Magazin bon F. Arendt, 1 iN pee oat eaters Klee, 1 Morgen Rüben 2c, Inben⸗ 
oo! ea > 
e a zur Geemettana E] tarium: 11 Bere, 11 abe, 6 
unter angemeffenen Bedingungen. (3973 Schweine ꝛc., todles In van ar vollſtändig⸗ 
nebſt Maſchinen, Gebünde maſſiv u. 
neu, an der Chauſſee und Bahnhof belegen, 
= | {OU für 30,000 , bei 11,000 % Anzahl., 
verkauft werden. 
Alles Nähere bei id Salt 
Deschner aten dl. 

NB. Güter jeder Größe 

werden zum Ankauf nachgewieſen. 

Haus⸗Verkauf. 

Ein herrſchaftliches, geräumiges Haus, 
im beſten baulichen Zuſtande, in einer 


in gebildeter junger Landwirth 
ſucht zum 1. Juli cr. eine Ja⸗ 
ſpectorſtelle. Gefällige Offerten er⸗ 
bittet man unter 3977 in der Exped. 


3" Vergrößerung eines hier Y 
dieſer Zeitung. 


ſeit mehreren Jahren be⸗ 
ſtehenden, ſoliden Wagren⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäfts wird ein ſtiller 
heilnehmer mit einem Capital 
von 5-6000 Thlr. geſucht. 
Adr. werder unter 3968 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eiſenhändler, mit der Buchfübrung und 
Correſpondenz vertraut, ſucht, geſtützt auf 
beſte Referenzen, baldigſt Stellung. 

Gef. Offerten we den unter No. 3911 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. ‘ 


Ein jung. geb. Landwirth 
in den 20er Jahren, wünſcht fid) mit einer 
jungen Wittwe oder Dame mit einem Ver⸗ 
mögen von 12,000 l. zu vermählen. 
Hierauf reflectirende Damen mö zen ihre 
Adr: nebſt Photographie unter MW. Me 
poſtlagernd Hohenſtein bis zum Auguſt 
niederlegen (3899 
In meinem Hauſe Ober Turner | 
Sirafe, in beſter Lage, ift ein großer 


Laden nebſt Wohnung 


vom 1. Oetbr. ab zu vermiethen. 
Henoch, Graudenz. 


Ein großes Comtolx ift Jopengaſſe 
No. 1 zum 1. October zu vermieten. 
e 


Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch, 


Echt Schleſiſches Bier, 


24 Flaſchen 3 Mark, liefert frei ins Haus 
Julius Frank, 
3853) Brodbänkengaſſe No. 44. 


Rum punſch⸗Eſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


F. J, Aycke & Co. | 
5338) Hundegaffe 127. 


CEE REE i CY an es es ee SAND) 
14 Stangen (he Geſellſchaftsreiſe 


Cina geehrten hleſigen wie auswärtigen 
Publikum hierdurch die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich hier den ſogenannten 


chloßplatz 


käuflich übernommen und mein Geſchäft ] läſſig. Proſpecte gratis in 
dorthin verlegt habe. 


Indem ich für das mir bisher geſchenkte Carl Stangen’s Retfeburean, 


Bertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe $ 
auch dorthin auf mich A e zu wollen. Berlin, Markgrafenſtraße 43. 

Für gute Auffahrt und Stallung werde 
beſtens Sorge tragen. a 

Gleichzeitig empfehle mich den Herren 
Geſchäfts reiſenden 

Putz ig, im Juni 1876. 


8 C. A. Boehm. 

1 
J. G. E. Bartz, 

BE Bilardfabritant in Danzig, 


% Paris 


am 4. Juli c., Dauer 12 Tage, Preis 400 Mark. Partielle Betheiligung zu⸗ 


Preis bei ca. 15,000 Ae Anzahlung zu 


—ͤ——öũ—— — 


—— 


utem Wieſenverhältniß, if für einen billigen 
Adr, werden unter 3955 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbet n. 8 


r dT O 
AAP in Oberf mer tolinicht bei 
Bad Ilmenau am Thüringer Walde Free 


offerirt zum billigſten Preiſe 1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilauſtalt, Kiefernadelbad zubringen und dafür den Kindern ere 
Badearzt: Sanitätsrath Dr. Preller. > Nachhilfeſtunden zu ertheilen. Gef. N 
8. A. Hoch, — — ee Seren Nee Melek No. 3978 5 No. 9664, 9710 : 


37189) Johaonnisgaſſe 2 der Exped. dieſer Ztg. erbeten. kauft aut ble Gepebition peter Zeitung, 
um 1. Oetbr. d. J. ſuche id) einen foliven einen Freun und Bekannten bei 
Alte Eisenbahn- erfahrenen und energiſchen et ÉS N ne Umzuge nach Elbing ein 
ebewohl. 
schienen Wirthſchaftsbeamten. Oliva, den 12. Juni 1876. 
5” im Profil, fehlerfrei, in beliebigen Derſelbe kann auch verheirathet ſein. 3982) R. Neumann. 


(Schwammtod) 


seit 1881 von Behörden und Bautechnikern 
erprobtes Mittel zur radicalen Vertreibung des 


Holz-, Haus- und Mauerschwammes. 


Praeservativ gegen Bildung desselben. Präparat zur Holzimprägnirung. 
Bericht wird auf Wunsch gratis und franco versandt, 


Vilami & Co, chemische Fabrik. Berlin, W., Leipzigerstr. 107. 


Landechow bei Vietz'g in Pomm. 
| fir ein flottes Detailgefhäft der Eiſen⸗ 
| 


Längen, offeritt franco Bauſtelle billigit 


W. D. Loeschmann. 
Vollblut⸗Southdown⸗ 
Böcke 


ſtehen zum Verkauf in Dameran bei 


1 ses 6. Ziehm. 


des Seal. ſchic pe ue erqui. .. ſich 
Mel. Sand. exe. D. ewe F. Aer K 
al D. T Y. 6. 


a 


A —— 
Verantw. Redaction: in Vertret. J. Bartſch. 
Druck und Verlag A W. Pt | 

anzig. ee 


a Kurze, Salanteries, Glas⸗ u. Porzellan 
Wagxren⸗Branche in einer gr. Provinzialſt. w. 


2 tüchtige Verkänfer, 


die ſich bereits gründl. Kenntniſſe hierin ers 
worben haben, geſ. Off. u. F. C. S. 145, 
befördert die Exp. dieſer Ztg. 


| 
Ein junger Mann, 


I 


